
Z Personalnummer beim LBV 
  
1  
         

 
DATENFELD 

2 
Familienname 

3 
Vorname 

4 
Geburtsdatum 

5 
Amts- bzw. Dienstbezeichnung, Funktion 

6 

Schule:  Name, Schulart, PLZ, Schulort 

7 
Staatliches Schulamt 

8 

Wohnort: Straße, Hausnummer, PLZ, Wohnort; Tel.-Nr. mit Vorwahl 

 
 

 
 

9 
Geburtsdatum des jüngsten Kindes 

 ⎪ ⎪ ⎪ ⎪ ⎪ ⎪ 

10 
Beginn der Beurlaubung 

 ⎪ ⎪ ⎪ ⎪ ⎪ ⎪ 

11 

Ende der Beurlaubung 

 Tag vor Beginn des Unterrichts nach den Sommerferien .................. 
    

 
Hinweis: 
Die beantragte Dauer der Freistellung muss im Regelfall 
mindestens drei Schuljahre oder mehr umfassen. Auf 
Abschnitt III Ziffer 1 der VwV des KM vom 22.12.1997 
(K.u.U. 1998 Seite 12) wird hingewiesen.  

 
FELD 3 STELLUNGNAHME DES SSA 

Das in Zeile 7 genannte Staatliche Schulamt 
 
Dem 
Regierungspräsidium Stuttgart 
 
vorgelegt. Zwingende dienstliche Gründe stehen der Bewilligung 
des Antrags 

 nicht entgegen. 
 entgegen. Begründung siehe besonderes Blatt, falls  

abweichend von Feld 2. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
..................................................... .............................................................................. 
             Datum Unterschrift 
 

BEURLAUBUNG 
gem. § 153 b LBG 

aus familiären Gründen 

 

ANTRAG 

 
FELD 1 ANTRAG DER LEHRKRAFT 

Auf dem Dienstweg 
 
An das 
Regierungspräsidium Stuttgart 
 
 

Ich bitte um 

 Beurlaubung gem. § 153 b LBG aus familiären Gründen. 
 Dauer: siehe Zeilen 10 und 11 

 Verlängerung der Beurlaubung gem. § 153 b LBG aus fami-
liären Gründen bis zu dem in Zeile 11 genannten Datum.  

 
 
Ich betreue bzw. pflege 

 ..........  Kind(er) unter 18 Jahren (Zeile 9). 

 den nachstehend genannten pflegebedürftigen Angehöri-
gen. 

 Name: 

 Geburtsdatum: 

 Verwandtschaftsgrad: 

  Ein ärztliches Zeugnis über die Pflegebedürftigkeit  
       liegt bei. 
 
 
 
Von dem auf der Rückseite abgedruckten Hinweis über eine 
Wohnsitznahme im Ausland habe ich Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
..................................................... .............................................................................. 
             Datum Unterschrift 
 

 Anlage 
      1 ärztliches Zeugnis 

 
FELD 2 STELLUNGNAHME DER SCHULE 

Auf dem Dienstweg Datum des Eingangs: ............................... 
 
Dem 
Regierungspräsidium Stuttgart 
 
vorgelegt. Zwingende dienstliche Gründe stehen der Bewilligung 
des Antrags 

 nicht entgegen. 
 entgegen. Begründung siehe besonderes Blatt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
..................................................... .............................................................................. 
             Datum Unterschrift 

 
 

 
 

- Bitte nur die stark umrandeten Felder ausfüllen - 

(nur bei Gymnasien / beruflichen Schulen) 
Derzeitiger Lehrauftrag  (nur bei Erstbewilligung)  
WStd Fach 

02
/0

9-
2.

9.
00

0 



 
 

 

 
 

 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 

HINWEIS FÜR BEURLAUBTE BEAMTE 
 
 
 
Nach § 41 Abs. 1 Nr. 4 des Landesbeamtengesetzes (LBG) ist ein Beamter zu entlassen, wenn er ohne 

Genehmigung des Kultusministeriums bzw. des Regierungspräsidiums seinen Wohnsitz oder dauernden 

Aufenthalt außerhalb des Geltungsbereichs des Vertrages über die Europäische Union und des Abkom-

mens über den Europäischen Wirtschaftsraum nimmt. 

 

Falls Sie also beabsichtigen, während Ihrer Beurlaubung Ihren Wohnsitz außerhalb des o.g. Bereichs zu 

nehmen oder sich dort auf Dauer aufzuhalten, müssten Sie rechtzeitig auf dem Dienstweg die Zustim-

mung hierzu beantragen.  

 


